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^ Das Centrum gegenüber den Reichs-
Steuerplänen.

III . DieSteuer aufQuittunge « und Fracht¬
briefe.

Mein Besuch fiel mir ins Wort : „Daran kommen Sie
nicht vorbei , denn der Abg . Frhr . v . Boul  hat im
Reichstage am 6. Dezember 1893 , „ als er die Stellung
seiner politischen Freunde zum Gesetzentwurf über die
Stempelabgabe darlegte " , erklärt , daß er sich den Tarif-
Positionen 1— 8 gegenüber nicht prinzipiell ablehnend ver¬
halte ; nun aber enthält Position 6 die Quittungssteuer
und Position 8 die Frachtbriefsteuer . "

Ich entgegnete : „Zunächst hat Herr von Boul Abände¬
rungen des vorgelegten Entwurfes in Aussicht gestellt be¬
treffs desBetrageS,  bei welchem die Steuer beginnt,
betreffs der Definition  der Quittung , betreffs der
Höhe  des Stempels und betreffs der anzuordnenden B e-
freiungen,  also betreffs aller  Punkte ; er hat folg¬
lich dem Centrum vollständig freie Hand Vorbehalten.
Ferner bemerke ich Ihnen , daß der Abg . Windthorst,
als im Jahre 1881 zum 2. oder 3. Male eine Quittnngs-
steuer dem Reichstage angesonnen ward , rundweg erklärt
hat : „In der Ablehnung der Quittungssteuer sind wir ser
meinte den ganzen  Reichstags völlig einig ; ich lehne die
Qnittungssteuer heute und immer ab , weil sie eine durch¬
aus unzweckmäßige ist ; sie belastet den Verkehr in einer
Weise , daß es uns allen empfindlich werden würde , wenn
die Quittnngssteuer eingeführt würde ."

Herr L. : „ Herr von Buol hat aber schon darauf auf¬
merksam gemacht , daß die damals geplante Quittungssteuer
eine andere gewesen sei ; denn bei der jetzigen werde ein
Drittel bis die Hälfte aller Quittungen vom Stempel aus¬
genommen (wohl deshalb , weil sie erst über 20 Mark be¬
ginne ), und außerdem würden die weitgehendsten Befreiun¬
gen gestattet ."

Ich : „ Herr von Buol hat sich geirrt ; auch der Ent¬
wurf des Jahres 1881 (Aktenst . Nr . 59 , IV , 5) schlug
vor , daß diejenigen Quittungen , „welche über einen Betrag
von 20 Mark oder weniger lauten , frei sein sollen, " also
genau wie heute . Und die Befreiungen von damals sind
fast genau dieselben , wie die heute vorgeschlagenen . — Ein
wirklich „ großartiger Gedanke " ist es , daß z. B . der Hand¬
werker , welcher über einen Betrag von 25 Mark quittiert,
genau soviel zahlen soll, wie der Großfabrikant , der einem
anderen Großindustriellen eine Quittung ausstellt über
die Zahlung von einer halben  oder einer ganzen
Million  fitr gelieferte Maschinen . Das geht doch unter
keinen Umständen : es ist dies wiederum eine Bevorzugung
des GroßgewerbeS vor dem Kleingewerbe . Letzteres hat
einen weiteren Nachteil : Der Großindustrielle hat kein
Bedürfnis , Abschlagszahlung zu fordern ; er kann warten,
bis er seine ganze Arbeit fertig hat , empfängt dann auf
einmal den ganzen Betrag seiner Forderung und stellt ein¬
mal eine Quittung aus mit einem Stempel von 10 Pfg . ;
der geringere Mann aber ist öfters gezwungen , Abschlags¬
zahlung zu fordern,  und jede Quittung soll ihn 10 Pfg.
Stempel kosten. Ferner wird er in Fällrn , in denen er
auf Borg liefern mußte , sehr froh sein, wenn er eine Ab¬
schlagszahlung bekommt,  und jede, die über 20 Mark
hinausgeht , soll ihm 10 Pfennig Stempel kosten. Ein
Schreiner hat z. B . für 210 Mark Möbel geliefert und
empfängt Abschlagszahlungen in der Höhe von 30 Mark;
dieses ergiebt 70 Pfg . Stempel . Und der Bauunternehmer,
der einen großen Bau für 100000 Mark aufführt , stellt,

wenn er auf einmal die Summe bekommt , eine Quittung
aus mit dem Stempel von 10 Pfennig l

Zahlreiche Prozesse entstehen dadurch , daß jemandem
eine Zahlung abverlangt wird , von der er behauptet , daß
er sie schon geleistet habe , ohne daß er eine Quittung
darüber vorzeigen kann . Der Schuldner hat , falls er
Zahlung leistete , geglaubt , Quittung sei nicht nötig , da eS
genüge , daß der Empfänger die Sache in seinen Büchern
notiere , und der Geldempfänger hat entweder die kleine
Mühe der Ausstellung einer Quittung gescheut, oder hat
von vornherein die böse Absicht gehabt , den Betrag dop¬
pelt zu fordern . Wer durch eigenen oder anderer Leute
Schaden klug geworden ist, fordert jetzt eine Quittung;
wenn aber nun in Zukunft dieselbe 10 Pfg . kosten soll, so
fühlt er sich dem Geldempfänger gegenüber geniert ; und
dieser hat jetzt außer der ihm angesonnenen Mühewaltung
noch einen zweiten Grund , an der Ausstellung der Quit¬
tung sich vorbeizudrücken , nämlich die Unkosten des Stem¬
pels . Namentlich unter den Landleuten werden sich jene,
welche nicht mißtrauisch sind und wenig Lebenserfahrung
haben , leicht übereden lassen , auf die Quittung zu ver¬
zichten ."

„Aber, " entgegnete Herr L ., „die Quittungssteuer stiftet
auch einen großen Nutzen ." — „ Ich bin neugierig ." —
„Sie treibt zur Barzahlung an !" — „ Das wüßte ich
nicht ; denn auch wenn ich bar zahle , verlange ich meine
Quittung , natürlich wenn eS sich um nennenswerte Be¬
träge handelt , also etwa über 5 M . Und übrigens giebt
sie ja nicht dem Zahlenden irgend einen Antrieb , da ja
dieser nicht die Kosten der Quittung bestreiten muß . —
Aus all diesen Gründen ist von der Kommission im Jahre
1881 die Quittungssteuer einstimmig abgelehnt
worden ."

„Dann werden Sie, " fuhr Zk. fort , „doch wenigstens
gegen den Frachtbrief -Stempel nichts einzuwenden haben !"

Ich : „ Derselbe ist der würdige Bruder des Quittungs-
Stempels . Wenn mit der Bahn der Kleinhändler nur
einen Centner 90 Kilometer weit versendet , so muß er
10 Pfg . Stempel zahlen ; sendet ein Großlieferant dieselbe
Strecke weit einen Doppelwaggon von 200 Ctr ., so zahl-
er nicht 200 x 10 Pfg ., sondern nur 2 x 10 — 20 Pfg . ;
sendet er den Waggon von Constanz durch ganz Deutsch¬
land bis an die russische Grenze , also 1400 Kilometer , so
zahlt er auch nur 20 Pfg . Stempel . Und wer nun gar
eine ganze Schiffsladung versendet , also 2000 Ctr ., der
zahlt — ganze 30 Pfg . Stempel ; nicht der Handwerker
und der Kleinhändler , sondern der Großindustrielle und der
Großhändler versenden Doppelwaggons  undSchiffs-
ladungen,  und versenden sie auf weite  Strecken hin.
An solch großen Posten wird doch mehr Geld  verdient,
als wie an einer kleinen Sendung von einem Centner . Da
sehen Sir , wie man die kräftigsten ' Schultern ausgesucht
hat , um ihnen einen Frachtbriefstempel von 20 — 30 Pfg
aufzulegen für Sendungen , die einen Wert von 6— 10000
M . repräsentieren können , während man den kleinen Mann
für eine kleine Stückgut -Sendung mit 10 Pfg . belastet.
Noch toller ist, daß der Wert  der Sendungen gar keine
Rolle spielt ; versendeich einen Centner geringwertiger
Ware , so kann ich doch wenig daran verdienen ; wer aber
einenDoppelcentner teuerster  Ware versendet , kann Wohl
hundertmal mehr daran verdienen , und der zahlt nur 10
Pfg . mehr als ich. Auf den Frachtbriefstempel ist man im
Jahre 1881 nicht verfallen : ihn zu erfinden , blieb dem
Steuererfinder Miquel Vorbehalten ."

„Sie vergessen ganz, " entgegnete Herr L., „ daß der¬
jenige , welcher den Quittungsstempel und den Frachtstempel

aufkleben muß , denselben wieder auf einen andern ab¬
wälzen  wird ."

„Das gilt nicht für alle , und wenn eS gelten würde , so
würde der Stempel auf den Empfänger  der Ware , also
in der Regel auf den kleineren Mann abgewälzt ; und das
wäre eben noch schlimmer . — Sie müssen ferner bedenken,
daß manche Waren durch vier , fünf Hände gehen : A ver¬
kauft an B , B . an C und so fort bis zu E ; in der Regel
giebt das vier  Frachtbriefe und vier  Quittungen . Und
wenn nun jeder den Frachtbriefstempel und den Quittungs¬
stempel auf den Folgenden abwälzt , so langt der achtfache
Stempel bei dem glücklichen E an . Ich glaube nicht , daß
E immer ein Kommerzienrat oder ein Großfabrikannt sein
wird ; je länger die Ware wandert , desto kleiner ist der
Mann , bei dem sie bleibt . — Am 7. Juli hatte der Reichs
tagsabgeordnete , Kommerzienrat und Großfabrikant Frhr.
v. Stumm eine kräftige Rede für die Mtlitärvorlage ge¬
halten und namentlich betont , daß die Großindustrie durch
die Verwerfung der Militärvorlage beunruhigt werde.
Darauf entgegnete am 8 . Juli der Abg . Gröber:

„Uebrtgens , wenn der Herr Abg . Frhr . v. Stumm damit
Recht hätte — was ich ihm nicht zugeben kann —, so würde
ich aus seiner Ausführung nur die Konsequenz ziehe», daß
dann allerdings die Großindustrie auch das Hauptinteresse
an dem Zustandekommen des Gesetzes hat , und daß, wenn
es zustande kommt, die Großindustrie auch die Hauptlast
von der Mtlitärvorlage zu tragen hätte,  und ich
hoffe, daß dann der Herr Abg. Frhr . v. Stumm den Genius
der Großindustrie anrufen wird , daß er das Füllhorn seiner
Schätze in das Danaidenfaß des Kriegsministers ausschütten
möge."

Es ist aber umgekehrt gekommen : Die Kleinen müssen
das Füllhorn ihrer Steuern in das Danaidenfaß des
Kriegsministers ausschütten . Die Großen haben den Nutzen
und die Kleinen sollen 's bezahlen.

Die „Post " hat am 27 . Dezember mitgeteilt , der Zweck
der Miquelschen Finanzreform sei, „das Reich fester
finanziell zn fundieren und dadurch dieKrone
von den Parlamenten unabhängiger zu
machen " . Das würde die Folge sein ; denn die Steuern
könnten nur mit Zustimmung des Bundesrates wieder auf¬
gehoben werden . Ein neuer Grund für das Centrum , das
die Rechte der Parlamente nicht schmälern lassen will , sehr
scharf zuzusehen ."

Herr X. empfahl sich mit den Worten : „Sie sind un¬
verbesserlich . "

Deutsches Reich.
^ Berlin , 3 . Januar . Die gestrige Sitzung des

preußische » Staatsministeriums,  an der auch der
Reichskanzler teilnahm , hat wieder beinahe 5 Stunden,
nämlich von 2 bis gegen 7 Uhr gedauert . Doch kann
Graf Caprivi nur zu Beginn der Sitzung zugegen gewesen
sein, da er samt dem Staatssekretär Frhrn . v. Marschall
um 4 Uhr vom Kaiser zu längerem Vortrage empfangen
worden ist. Die gestrige Sitzung hat zweifellos der Vor¬
bereitung ver Landtagsseffion gegolten . Ueber das Resul¬
tat der Verhandlungen hat der Ministerpräsident Graf zu
Eulenburg heute Vormittag dem Kaiser Bericht erstattet.

* Wie der „Boff. Ztg ." aus Dresden geschrieben wird , ist
der in Verbindung mit dem Fall Grad  n an er  viel ge¬
nannte Soldat Berger  von dem in Zittau garnisonierenden
Infanterie Regiment Nr . 102 vom Dresdener Militärgericht
wegen Aufwiegelung von Kameraden  zn 1'/, Jah¬
ren Gefängnis verurteilt worden . Im Anschluß hieran wurde
den Mannschaften der Zittauer Garnison durch Regiments¬
befehl der Verkehr mit einem dortigen Führer der Social-

demokraten , mit dem Berger mehrfach in Beziehungen ge
treten war , strengstens untersagt.

* Einen für die Börse  sehr bezeichnenden Vorgang teilt
die „Staatsb .-Ztg ." mit . Der Präsident des Aeltesten -Kolle-
giums der Berliner Kaufmannschaft , Geh . Kommerzienrat
Frentzel,  hat anläßlich der Börsen -Enquete für die Ein¬
führung eines Registers  gestimmt , in welches die¬
jenigen Firmen , welche den Warenterminhandel  be¬
treiben , sich einzuschreiben hätten . Dies hat an der Produk¬
tenbörse einen Sturm der Entrüstung erregt . Es ist sofort
eine Petition an das Aeltesten -Kollegtum gerichtet worden
mit dem Verlangen , Herrn Frentzel nicht allein zum Rück
tritt von seiner Stellung als Vorsitzender zu bewegen , son¬
dern ihn auch zur Niederlegung seines Mandats als Mitglied
des Aeltesten -Kolleginms zu veranlassen.

* In Kamerun  ist nach der telegraphischen Meldung
eines englischen Agenten an seine Firma die Ruhe
wiederhergestellt.  Auch die Faktorei der Firma
war von den Meuterern ebenfalls besetzt, mit Hülfe der
deutschen Schiffsmannschaft aber zurückerobert worden.
Zur Zeit der Abseudung der Depesche war der Handels¬
verkehr auf dem Kamerunflufse wieder im Gange . Es
wird also wohl mit Hülfe der Eingeborenen gelungen sein,
die Mehrzahl der in den Busch geflohenen Meuterer ein¬
zufangen . Ueber die Ursache der Empörung teilt die
„Boss . Ztg ." folgendes mit : Ein Teil der meuterischen
Dahomey -Leute war seinerzeit durch Herrn v. Gravenreuth
aus der Gefangenschaft befreit und ausgelöst worden.
Diese sollten nun die Freikanfssumme in Kamerun abver¬
dienen . Während nun den anderen ihr Sold regelmäßig
ausgezahlt wurde , hielt man den Freigekauften den Sold
zurück. Dadurch gerieten diese in Unwillen und verlang¬
ten die Auszahlung ihres Lohnes . Der verhaltene Groll
kam zum Ausbruch , als sich die „Hyäne " von Kamerun
entfernt hatte ; der Gerichtsassessor Riebow fiel den
Schwarzen als erstes Opfer in die Hände.

Es geht aus dieser Darstellung nicht hervor , ob er
lebend von den Meuterern ergriffen und getötet oder im
Kampfe gegen sie gefallen ist. Darüber , was nun zunächst
geschehen soll, widersprechen sich die Meldungen . Während
von der einen Seite behauptet wird , der Gouverneur
Zimmerer , der gegenwärtig auf Urlaub in Deutschland
weilt , werde am 10 . Januar die Rückreise auf seinen
Posten antreten , meldet die „Boff . Ztg . " , es werde beab¬
sichtigt , Herrn Lieutenant Morgen oder Herrn v. Steffen au
Stelle des jetzigen Gouverneurs nach Kamerun zu senden.
Auch über die Verstärkung der militärischen Kräfte in den
Kolonien scheinen endgiltige Entschlüsse noch nicht gefaßt
zu sein. So wird aus Wilhelmshaven gemeldet , daß der
Befehl zur Entsendung des Kreuzers „ Prinzeß Wilhelm"
aufgehoben sei. Dafür werde eine Kompagnie , bestehend
aus 120 Seesoldaten , unter der Führung des Hauptmanns
Kamph auf einem Privatdampfer nach Kamerun abgehen.
Die Aufbietung so großer militärischer Kräfte wird aber
wohl kaum nötig sein, da ja die eingeborene Bevölkerung
sich erfreulicher Weise auf die Seite der Deutschen ge¬
stellt hat.

* Darmstadt , 2. Jan . DieCentrumsfräktionim hessischen
Landtage hat folgenden Antrag gestellt : „Die Einführung
direkter Wahlen  hat den Landtag bereits zu verschiede¬
nen Malen beschäftigt. Seitdem hat sich das Bedürfnis lau¬
ter und dringender geltend gemacht. In unserem Nachbar¬
staats Baden haben sich alle Parteien für die Einführung
dieses Systems ausgesprochen . Es dürfte deshalb an der
Zeit sein, erneut auf diesen Gegenstand zurückzukomme». Die
Unterzeichneten stellen deshalb den Antrag : Hohe Kammer
wolle die großherzogliche Regierung ersuchen, bald thunlichst
eine Vorlage an die Stände gelangen zu lassen, welche die
Einführung direkter Wahlen für die Zweite Kammer der

^ Tie Tochter des Hauses.
18 Erzählung von C. Borges.

Sechstes Kapitel.
Wochen waren vergangen . Ungewöhnlich früh war d

Winter gewichen , und das frische, erste Grün des komme
den Frühlings sproßte lustig auf Wiesen und Feldern.

Die Kinder waren genesen und standen jetzt nach lange
schwerer Krankheit am Fenster und sahen dem munterl
Spiel der Sperlinge zu, die, von Barbara täglich gefütte,
scharenweise sich eingefunden hatten.

Frau von Garkaus Herz strömte über von Glück ui
Dankbarkeit . Sie sah ihre kleinen Lieblinge sich tägli
kräftigen , sogar Eveline , die früher so bleich und fchwäi
ltch gewesen war , schien nach der überstandenen Krankhi
gesund und stark zu werden , wie die Brüder . Noch me
aber , — sie hatte die Liebe ihres Gatten gewonnen , d
jetzt eifrig bemüht war , seine frühere Kälte durch verdo:
pelte Aufmerksamkeit zu sühnen.

Die Freude der Kinder , als ihnen begreiflich gemaii
wurde , daß Fräulein Morden nur ein angenommener Nam
in Wirklichkeit aber die geliebte Gouvernante ihre Schw
ster Barbara sei, kannte keine Grenzen . Es däuchte ihn
N s? unglaublich , wie ein schönes Märchen aus ihre
Geschlchtenbuche.

Eveline wollte kaum von ihrer Seite Weichen. Dl
Kind fühlte sich jetzt so froh and glücklich, wie noch r
in seinem Leben . Sie war dem Grabe so nahe gewese
daß jetzt, nachdem sie neu dem Leben und ihren Elte
wiedergeschenkt war , daS Herz der Mutter mit derselb
Liebe an der Tochter , wie an den Söhnen hing . Au
hatte Barbara in schonender Weise den Eltern angedeut«
wie tief das kleine Herz die Zurücksetzung gegen die Br
der gefühlt hatte.

Barbara selbst war der Liebling der ganzen Familie.
»Ihr verwöhnt mich Alle ganz schrecklich" pflegte sie c

lächelnd zu bemerken , wenn sie sah , wie ein Jeder bemü
war , ihr einen Wunsch von den Augen abzulesen.

Nur Tante Agnes war unzufrieden . Sie schrieb ihr
Richte einen Klagebrief nach dem andern und flehte instä
big , zu ihr zurückzukommen , so daß Barbara ihr endli

Engeren Besuch mit Eveline in Aussicht stellte,
in . «-?"» Oberst Dornburg wurde wenig gesprochen. Se

unberührt und uneröffnet in Eveline 'S G
die Kleinen außer Gefahr waren , hat

seiner Kousine seine Freude au:
^ kleine Eveline ihm die wunde

bare Neuigkeit über Barbara mitgeteilt ' er batte demKinl
geantwortet , gewiß nur , um ihm Fr -Üi? »u macken ab!
kein freundliches Wort , kein Gruß für Barbara war >
seinen Zeilen zu finden.

Frau v. Garkau zweifelte nicht daran , daß Barbara di
Brief gelesen und längst beantwortet habe , und schloß ar

dem zurückhaltenden Wesen des Vetters , daß -die Antwort
zu seinen Ungunsten ausgefallen sein mußt , besonder - , da
er seinen Besuch auf dem Adlerhorst nicht wiederholte . Sie
wagte jedoch nicht , offen mit der Stieftochter über den
Vetter zu reden , sie ahnte auch nicht , wie sehr sich dieselbe
nach Nachricht von ihm sehnte . Tadelte er sie, daß sie
sich durch Betrug in das Haus ihres Vaters eingeschlichen
hatte ? Dieser Gedanke warf einen trüben Schatten in ihr
glückliches Leben.

So waren wieder Wochen vergangen . Da kam ganz
unerwartet Graf Udo von Eckernstein . Er sehnte sich nach
Veränderung , nach den heiteren , lustigen Kindern , sagte er,
und wollte hier einige Zeit in diesem gastfreien Hause zu¬
bringen.

Die Eltern merkten jedoch bald , daß Barbara allein der
Anziehungspunkt war , die aber seine zahllosen Aufmerksam¬
keiten gar nicht zu beachten schien.

Am selben Tage kam ein Brief von Onkel Arthur . Er
wollte eine längere Urlaubsreife antreten und von seiner
Kousine Abschied nehmen.

„Das geht nicht an ! Das dulden wir nicht ! DaS ist zu
arg !" riefen die Kinder im Chor . „ War ? Onkel Arthur
will fort , ohne uns zu besuchen! Das ist unerhört !"

Die Kinder wurden so aufgeregt , gaben in den lebhaf¬
testen Ausdrücken ihre Entrüstung kund , daß der Vater,
um sie zu beruhigen , den Vorschlag machte , dem Onkel
eine Bittschrift zu schicken, die von Allen unterschrieben
werden sollte . — Stürmischer Beifall lohnte diesen treff¬
lichen Gedanken.

„Jeder soll unterschreiben ", jubelte Edmund , in dieHände
klatschend. „Du Mama und Barbara . Aber was sollen
wir mit Alex machen ? Er kann seinen Namen noch nicht
schreiben I"

„Oh , damit werden wir schon fertig " , entschied der Vater.
Schnell wurde Mamas Briefmappe geholt , und nach dem
Diktat der Kleinen , die zahllose Gründe angaben , daß der
Onkel unbedingt zu ihnen kommen müsse, schon um Eveline
wiederzusehen , deren Haar nach der Krankheit kurz abge¬
schnitten sei, wurde der Brief geschrieben.

Eveline und Edmund unterschrieben zuerst , dann nahm
Alex die Feder und machte drei Kreuze , hinter denen die
Mutter seinen Namen schrieb. Er hatte in seinem Eifer
natürlich zu viel Dinte genommen , und große Flecke waren
nicht vermieden . Dann Unterzeichneten Vater und Mutter,
zuletzt Barbara . Eveline ließ es sich nicht nehmen , selbst
die Adresse zu schreiben, und eigenhändig warf sie den
Brief in den Postbeutel.

Jetzt müßte der Onkel kommen. In freudiger Erregung
eilten sie am folgenden Morgen in das Frühstückszimmer
und waren schmerzlich enttäuscht , zwischen den angekomme¬
nen Briefen nicht die erwartete Antwort zu finden . Sie
wollten , oder konnten es kaum begreifen , daß der Onkel
erst selbst heute den Brief bekommen habe , und daß die

Antwort erst morgen kommen würde . Doch so lange sollte
ihre Geduld nicht auf die Probe gestellt werden.

„Ich komme heute Nachmittag I" so lautete ein Tele¬
gramm , welche- bald darauf Jubel und Freude hervorrief.
Nur Graf von Eckernstein schien mißvergnügt . Er erblickte
in dem jungen Offizier einen gefährlichen Rivalen , und da
Barbara nur wenig Hoffnung in ihm erweckte, ihn zu neuen
Huldigungen durchaus nicht ermutigte , sah er dem neuen
Besuche nur ungern entgegen.

Oberst Dornburgs Entschluß , gar nicht mehr nach dem
Adlerhorst zurückzukehren , wurde durch Barbaras Unter¬
schrift vollständig umgestoßen ; jetzt konnte er kaum die Zeit
abwarten , bis er wieder in diesem fröhlichen Kreise , in¬
mitten der jubelnden Kinderschar war.

Alle erwarteten ihn auf dem Bahnsteig . Die Kinder
jauchzten vor Freude , zogen Barbara herbei , die er jetzt
als ihre Schwester begrüßen sollte.

Er streckte ihr die Hand entgegen . Doch das junge
Mädchen legte nur schüchtern ihre zitternde Hand hinein,
die sie gleich wieder entzog . Purpurglut wechselte mit
tiefer Bläffe in ihrem Antlitz , und schweigsam hielt sie sich
mit Eveline im Hintergrund.

Der Oberst blickte vorwurfsvoll zu ihr hin , doch da sie
stets vermied , ihn anzusehen , deutete er ihr scheues Beneh¬
men falsch.

„Gras Eckernstein I ich hätte fern bleiben sollen, " dachte
er bei sich selbst, und finster grollend setzte er seinen Weg
nach dem Schlosse hin fort.

Barbara fühlte sich tief unglücklich. Sie konnte kaum
auf das fröhliche Geplauder ihres Schwesterchens hören;
dachte sie doch nur an den schweigsamen Offizier , der jetzt
keinen Blick mehr für sie hatte . War sie schuld daran?
Zürnte er ihr , daß sie sich unter fremdem Namen —
durch Betrug also — in das HauS ihre - VaterS gedrängt
hatte?

Nach dem Abendessen ging sie hinaus ins Freie . Sie
wollte allein sein, um ihr aufgeregtes Herz zu beruhigen.
Doch ach, da stand schon wieder der Graf an ihrer Seite,
der sie wie ein Schatten verfolgte.

Sie hörte kaum, was er sagte . Ihre Gedanken weilten
ja nur bei dem , der , wie sie fürchtete , durch ihre Schuld
so ernst , schweigsam und traurig war.

Da stano der Graf plötzlich still ; erwartete augenschein¬
lich die Antwort auf eine Frage , die sie vollständig über¬
hört hatte.

„Ja ! — nein I" antwortete sie verwirrt.
Er erfaßte ihre Hand und drückte sie leidenschaftlich an

seine Lippen . Sie entzog ihm dieselbe entrüstet.
„Verzeihen Sie , Herr Graf , ich beachtete ihre Frage

nicht, " sagte sie erbebend.
„Ich hatte Sie gebeten , meine Gattin zu werden , Bar¬

bara, " wiederholte er mit glühender Leidenschaft.
„Oh l das thut mir leid — wirklich sehr leid . Aber eS

ist unmöglich ! Ich - liebe Sie nicht — kann Sie nie
lieben ."

Sie stieß die Worte mühsam , fast heiser hervor.
„Ich will ja auch noch warten ; — ich will geduldig

ausharren , bis Sie gelernt haben , mich ein wenig zu lie¬
ben . Sehen Sie , Barbara , ich liebte Sie schon lange , ehe
ch Ihren wirklichen Namen kannte . Wäre die Krankheit

ider Kinder nicht so Plötzlich hercingebrochen , so hätte ich
Ihnen schon früher mein Herz ausgeschüttet . Glauben Sie
nicht , daß ich jetzt um Ihre Hand bitte , weil ich weiß,
daß Sie die Tochter des Freiherrn sind , nein , wären Sie
noch die einfache Gouvernannte , so würde ich eS auch ge-
than haben ."

„Ich glaube Ihnen , Herr Graf , aber — es kann nicht
fein I Berzeihen Sie , wenn ich falsche Hoffnungen in Ihnen
erweckte, — es lag nicht in meiner Absicht l"

Sie erhob ihr bleiches , thränenfeuchtes Antlitz zu ihm
empor , und diesem flehenden Blicke konnte er nicht wider¬
stehen.

„Sie haben nichts gethan , um mich zu diesem Schritt
zu ermutigen, " gestand er offen, „aber ich konnte dieHoff-
nicht so leicht aufgeben . Jetzt erst glaube ich Sie zu ver¬
stehen - Sie lieben einen anderen ! — Wer es auch
sei, der Himmel segne Sie ."

Barbara antwortete nicht : eine verräterische Röte färbte
plötzlich ihre bleichen Wangen.

„Ich verlasse jetzt den Adlerhorst , um nie wieder zurück¬
zukehren, " fuhr der Graf mit erzwungener Ruhe fort,
„leben Sie wohl — seien Sie glücklich," er ergriff ihre
Hand , Preßte sie noch einmal an seine Lippen , dann eilte
er davon , ohne einen weiteren Blick auf sie zu werfen.

Mittlerweile ging der Oberst in heftiger Erregung auf
und ab . Endlich blieb er vor seiner Kousine stehen.

„Nein , Eveline, " stieß er mühsam hervor , „für mich ist
keine Hoffnung mehr . Sie hat meinen Brief gar nicht
einmal beantwortet . Du sagst mir , daß Du fest überzeugt
bist, ihn ihr gegeben zu haben . Aber selbst wenn Du Dich
irrst , wenn er durch irgend einen Zufall , ohne daß Du
Dich dessen erinnerst , verloren gegangen ist, so könnte ich
doch jetzt mich ihr nicht mehr nähern . Hast Du ihr nicht
oft genug gesagt , daß ich nur eine reiche Gattin wählen
müsse ? Biete ich ihr jetzt Herz und Hand an , so könnte
sie leicht denken, daß ich Deinen Rat befolge . Jedock für
mich ist sie verloren ! Sieh dorthin , dort geht sie an der
Seite des Grafen ; ist er nicht allein in der Absicht ge¬
kommen , sie als Gattin heimzuführen ? "

Er deutete mit der Hand nach der Richtung , wo Bar¬
bara an der Seite des Grafen stand.

Schluß folgt.
*AuS einem Liebesbrief . „ . . . . So  müssen wir

uns also für immer vergessen, lieber Arthur ! Und somit
verbleibe ich denn Deine

Dich ewig geliebt habende Amanda ."



Stände in Stell» der seithei gültigen Indirekten Systems
bezweckt. Ausland.

* In ganz Frankreich werden seit dem Attentate
Baillant» Razzia gegen die Anarchisten abgehalten, die
selbst während der NeujahrStage nicht unterbrochen wur¬
den. In Part » und in der Provinz vorgenommene Haus¬
suchungen find da» Ergebnis der allgemeinen gegen die
Anarchisten ergriffenen Maßregeln. In Montlueon wur¬
den Haussuchungenvorgenommen, bet welchen Explosiv¬
stoffe gefunden wurden, fünf Anarchisten wurden dort ver¬
haftet; in Brest wurden 7, in Trohe» 5 Anarchisten fest¬
genommen; in Nizza fanden bei 15 italienischen Anarchisten
Haussuchungen statt, infolge deren die Anarchisten sofort
auSgewiesen wurden. Nach Meldungen au» Rouen führ¬
ten die in dem Departement vorgenommenen Haussuchun¬
gen zur Verhaftung von 6 Anarchisten. Die in der Provinj
VorgenommenenVerhaftungen belaufen sich im ganzen au
mehrere Hundert. In Lyon wurden bei 50 der Behörde
ihrer anarchistischenAnsichten wegen bekannten Persönlich¬
keiten Haussuchungen abgehalten, zahlieiche Papiere be¬
schlagnahmt und 24 Individuen verhaftet, darunter auch
ein Schweizer Anarchist namens Henri Colonne, der nach
Genf gebracht werden soll. Die verhafteteten Anarchisten
wurden sofort dem Gerichte übergeben.

Bet den in den Provinzen stattgehabten Haussuchungen
sind ca. 260 Kilo Sprengstoffe aufgefunden worden. Die
umfangreichen Korrespondenzen, die mit Beschlag belegt
worden sind, haben die Regierung auf die Spur aller
anarchistischen Verzweigungen geführt. Aus mehreren Briefen
soll hervorgehen, daß sich die Zahl der französischen Anar¬
chisten auf über 10 000 belaufen soll. Der Minister des
Innern hat den Präfekten sofort die strengsten Anweisun¬
gen er eilt, damit die Polizei überall die genaueste Ueber-
wachung aller verdächtigen Personen veranlaßt.

HI Bon der anarchistischen Propaganda
in London wird uns von dort gesch>Leben: In einem
kleinen, verdächtigen Hause einer abgelegenen Gaffe Lon¬
dons hält der Klub Autonomie  seine Versammlungen
ab, und von hier au» wird die „anarchistische Propaganda
durch die That" in ganz Europa ins Werk gesetzt und ge¬
leitet. Hier war e», wo vor einigen Monaten die In¬
struktionen für die Bombenattentate im Theater zu Barce¬
lona und in der französischen Kammer aus earbeitet wur
den. Die Polizei weiß das ganz genau, der Regierung
ist es ebenfalls nicht unbekannt, und doch lassen beide den
Dingen ruhig ihren Lauf. Die von Spanien ausqegangene
Anregung behufs Ergreifung internationaler Maßregeln
gegen die Anarchisten wurde sogar vom Londoner Aus¬
wärtigen Amte als eine Verletzung dis geheiligten Asyl
rechtes mit Entrüstung zurückgewiesen; die Londoner Anar¬
chisten genieren sich darum nicht im Geringsten, da sie ja
sicher sind, daß sie unter dem väterlichen Auge des Herrn
Asqnitte nichts zu fürchten haben. Vor einigen Tagen
versammelten sich im Klub Autonomie eine kgroße Anzahl
von Anarchisten, die aus den verschiedensten Gegenden des
vereinigten Königreiches und deS Auslandes zusammenge¬
kommen waren, um einen gemeinsamen Akiionsplan auSzn-
arbeiten und die Mittel zur Terrorisierungder Bourgeois
zu vervollkommnen. Selbstredend fanden die Beratungen
hinter geschloffenen Thiiren statt, und von dem. was da
zusammen geschmiedet wurde, drang nichts in die Oeffent
lichkeit. Nichtsdestoweniger waren die Anarchisten so lie
benSwürdig, nach einer sehr lebhaften Diskussion der Presse
eine Prinzipien-Erklärnng zu übermitteln, aus der wir
folgende Stelle hier mitteilen:

„Wir stellen unS Ihnen als kommunistische Anarchisten
vor, als Arbeiter, wie Sie selbst find, und wir wenden »ns
mit vollem Vertraue » an Ihre Sympathie und an Ihre
thöttqe Beihülfe, damit es Ihnen leichter möglich wird, die
gerechten Forderungen unserer Klasse, der arbeitsamsten und
der unterdriickresten, zu unterstützen und dem Publikum die
zahlreich"!! Gründe auseinander zu setzen, die uns veran¬
lassen, daS gegenwärtige kapitalistische Gesellschaftssystem zu
vernichten, unter welchem die Arbeiter beider Geschlechter
und jeden Alters nur dazu dienen, so lange für andere
Reichtümer zu schaffen, bis man sie selbst, nachdem sie ar
bettsunföhig oder unnühig geworden sind, wie eine ausge¬
preßte Citrone wegwtrft. Wir wollen daS Vorurteil zer
stören, laut welchem die Bevormundung und die Sklaverei
notwendig sind. Wir wollen die Menschen auffordern, sich
aller irgendwie erreichbaren Mittel zur Vernichtung dieses
tenfltchen Systems und der dasselbe ausrechterdaltenden Mächte
zu bedienen. Wir sind uns der ungeheure» Aufgabe, die
wir auf unsere Schultern laden, vollkommen bewußt. Um
unser Ziel zu erreichen, jstellen wir de» Grundsatz ans, daß
alle Mittel , selbst die verzweifeltste», gerechtfertigt sind."

Ans Kunst und Leben.
o-o Stadtthcater . Düsseldorf,  3 . Januar . Ist es

für eine Benefizvorstellung die Hauptsache, daß sie gut, sehr
gut besucht in, dann kann Herr Oberregisseur Fiedler  auf
einen erfolgreichen wohlgelnngenen Abend znrückbltcken. Auch
an äußeren Ehrenbezeugungen, an reichen Kranzspenden fehlte
eS nicht. Bezüglich der Wahl der Darbietung werde» gewiß
Bedenken laut geworden sein, man wird mit einer Parodie
und zwar der auf den Tannhänser nicht allgemein einver¬
standen gewesen sein und, je weniger hier der Oper rückhalt¬
los große Bedeutung von bleibendem Werte anerkannt wor¬
den ist, um so mehr möchte sie doch vor der Parodie in Schutz
genommen werden. Die Hauptsache war für den Herrn Bene¬
fizianten wohl die Möglichkeit, zwei so beliebten Mitgliedern
des Instituts , wie die Herren de Paula und Pook  es
find, Gelegenheit zur glänzenden Verwertung ihrer vielseiti¬
gen Talente zu geben. Und sie haben sich als charakteristische
Darsteller vortrefflich bewährt ; Herr Pook parodierte nicht
allein den Tannhäuser , er kopierte nebenher in köstlichen
Pointen einen bestimmten Darsteller und beanspruchteso ganz
besonderes Interesse. Beide Herren beherrschten in so sicherer
Weise die Situation , daß im Verein mit den Damen Saar¬
mann  lEiisabeth ), Borowska (Venus ) und der Herren
Reineke (Wolfram ) und Mtrsalts (Fridolin ) ein recht
einheitliches, in bestimmten Grenzen sich bewegendes Ensemble
erzielt wurde. Einen sehr idyllische» Schafhirten gab Herr
Voll.  Es ist auch im weiteren anzuerkennen, daß btS auf
die vielen Einzelheiten gleichmäßig alle Sorgfalt verwendet
worden war.

Vorhergegangen war als Novität die einaktige Oper „Im
Brunnen '' von Wilhelm Blodek, Text von Karl Sabina,
dentschejUebersetznng von Friedrich Binder. Der am 14. Okt.
1834 in Prag geborene und im Jahre 1874 verstorbene Kam
ponist und Lehrer am K̂onservatorium in Prag nennt seine
Oper eine „komische" und erweckt damit Erwartungen , die
nicht gehalten werden. — Wenn der alte Witwer Peter , um
die jugendliche Anna zu gewinnen und ihr im Spiegelbilde
des Brunnens von einem über demselben hängenden Baum¬
aste als der praedestinierte Geliebte in der Johannisnacht zu
erscheinen, mitsamt dem Aste in den Brunnen fällt und ein
längeres unfreiwilliges Bad nimmt, während Konrad, der
jugendliche Freier sich mit Anna verständigt, so hätte das
Sujet wohl htngeretcht, dem Ganzen Interesse abzugewtnnen,
wenn die Handlung eine flottere wäre, namentlich aber wenn
der Komponist, der überall zu Hanse ist, d. h. Anleihen bet
allen möglichen Meistern macht, selbst nur eine etwas humo¬
ristische Ader besäße. Der Sinn für wirkungsvolle Komik in
der Musik geht ihm aber ab. Nach einer weit ausgesponne¬
nen Ouvertüre , die schon des HumorS völlig entbehrt, könnte
man die ersten Scenen vielleicht als Singspiel bezeichnen,
später fällt er noch mehr aus der Rolle in dramatisch ange¬
legten Scenen, bet denen ihm wiederum bestimmte Vorbilder
vorgeschwebt haben. Eine Gewandhett in der Behandlung
deS Orchesters ist ihm nicht abzusprechen. Ein niedliches
Flötensolo dokumentiert seine eigene Virtuosität auf diesem
Instrumente . DaS junge Paar , die Anna und den Konrad,
gaben Fräulein KrauSz  und Herr Paukt,  die alte Lieja
und der Pater Fräulem Retnl  und Herr Kenten,  ihre

Äustreng ungen reichten nicht hra. der Srstauffüh-
«mg zn einer beifälligen, warmen Aufnahme zu verhelfen.

vokales und Provinzielles.
-- Düsseldorf, 4. Januar.
* Amtliches.  Dem Provinzial - Straßenaufseher a. D.

Htltenkamp  zu Düsseldorf, früher zu Nideggen im kreise
Düren, ist daS Allgemeine Ehrenzeichenverliehen.

* Wie die in Bochum erscheinende„Katholische Schulkunde"
mttteilt, wird augenblicklich an einem Katechismus  ge
arbeitet, der in allen preußischen Dtöcesen  Ange¬
führt werden soll. Derselbe soll durchweg vereinfacht sein.

* Gestern Vormittag um 11 Uhr traf im hiesigen Haupt¬
bahnhose der erste Zug der neuen Strecke OhligS-
Hilden  hier ein. Bon der hiesigen Stadtverwaltung , den
Stadtverordneten und den Mitgliedern deS städtischen Ber-
kehrsausschufles wurde die Festgesellschaft hier empfangen;
sie frühstückte hier und fuhr dann nach OhligS zurück, wo
ein Festessen stattfand.

*Kun st notiz.  Die JahreS -AuSstellung der Freien Ber¬
einigung Düsseldorfer Künstler beginnt am 4. März bet Ed.
Schulte. Wie wir vernehmen, wird die Ausstellung in diesem
Jahre mit vielen bedeutendenWerkenbeschickt werden, da die
Künstler ihre Haupt-Jahresarbeiten für dieselben bestimmt
haben. — Zu derselben Zeit wird in der Kunsthalle die
sechste Jahres -Ausstellnng von Werken Düsseldorfer Künstler
veranstaltet, welche, wie verlautet, ebenfalls sehr reichhaltig
und interessant werden soll.

"WethnachtSkescherung.  Am nächsten Sonntag,
den 7. Januar , abends 7'/, Uhr, veranstaltet der Marien-
Chor im großen Saale deS Paulushauses , Louise nstraßc,
eine Weihnachtsfeier. Alle Pfarrangehörtqen haben freien
Zutritt und sind Eintrittskarten bei den Mitgliedern des
Marten Chors sowie bet dem Küster der Marta -Empfängnis-
Pfarre zu haben.

s:s Der ruchlose Dieb, welcher die Ovferstöcke in der Lam-
bertuskirche bestohlen hat, war vom besten Willen beseelt,
sämtliche Opferstöcke ihres Inhaltes zu berauben, er hat an
denselben die Vorhängeschlösser mit einem Brecheisen ge¬
sprengt, allein die inneren Sicherheitsschlösserwiderstanden
seinem bösen Willen. Man vermutet, daß er sich abends in
die Kirche hat einschließen lassen und in der Nacht seine Bos¬
heiten ausgeübt hat.

j:s Ein von Hagen ans steckbrieflich verfolgter Bursche, der
eine Gefängnisstrafe von 5 Monaten zu verbüßen hat und
sich auf die Wanderschaft begab, ist gestern hier verhaftet
worden.

j:s Die Schiffbrücke wurde gestern abgefahren und in den
Sicherheitshafen gebracht. Die Schiffchen„Gent" und „Htld"
versuchen jetzt die Leute und das Fukrwerk über den Rhein
zu bringen, haben aber Mühe durch das Eis zu kommen.
Die Schifffahrt auf dem Rheine ist eingestellt, die Schiffe
find in die Häfen geflüchtet, auch in den neuen Düsseldorfer
Hafen find einige gesegelt.

j;s Ans einem Hause an der Klosterstraße wurde gestern
abend verschiedenes gestohlen, unter anderem ein Porte¬
monnaie mit 10 Mark, ein Nock und ein Ciqarreuetut. Der
Dieb har sich in der Dämmerung eingeschlichen.

j:s Heute morgen war der Rhein in seiner ganzen Breite
mit Eis bedeckt, an beiden Setten warteten eine große Menge
Leute auf die Neberfahrr; die Wagenrelbensetzten sich hüben
bis in die Stadt hinein fort, drüben reichten sie eine Strecke
hinaus . Ei» Schiffchen saß auf dem Kies feit, zwei andere
bemühten sich, es wieder flott zu machen. Wie verlautet,
soll morgen des starken Eisganges wegen kein Fuhrwerk
mehr befördert werden.

j:s Sitzung deS Schöffengerichts vom 3. Januar.
Es kamen eine Anzahl Einreden gegen erlassene polizeiliche
Verfügungen zur Verhandlung. In einigen Fällen erfolgte
Freisprechung, in andern die Verwerfung der Einreden.
Eine Frau wurde wegen Betrugs zu 12 Mark Strafe ver¬
urteilt . — Je 3 Tage Gefängnis erhielten Frau M. und W.
weil sie vom Bahnbose Kohlen gestohlen baben. — Johann
L und sein Sohn haben vom Felde Kappus gestohlen. Der
Vater erhielt 14, der Sohn 6 Tage Gefängnis. — Der
Schüler Franz G. Ist nicht auf gutem Wege ibm hat es an
guter Erziehung gemangelt. Er bat auf der Straße einem
8 Jahre alten Mädchen ans einem Korbe das Portemonnaie
mit 4 Mark genommen und ist damit fortoelanfen. Der
Knabe wurde einer Erziehungsanstalt überwiesen. Eine
Frau , die ihre Tochter zum Betteln geschickt bat, wurde mir
2 Tagen Haft bestraft. — Fabrikarbeiter Anton D war der
Mißhandlung angeklagt. Er batte bei einem Streite mit
dem Fabrikarbeiter Johann P . am 14. Nanember diesen mit
einem Stücke Eisen geschlagen Bei Annahme mildernder
Umstände wurde D- zu 20 M. Strafe vernrteilt . — Albert
B. hat seinen Bruder und seine Schwägerin geschlagen, sich
des Hausfriedensbruchs schuldig gemacht und ander» Unsng
verübt, au welchem der Branntwein schuld war, den B im
Uebermaße genossen halte. Das Schöffengericht verurteilte
den Angeklagten zu einem Monat und 10 Tagen Gefängnis.

* Neuss , 2. Jan . Bemerkenswerte Gerichtsent
sch ei düng.  Bor dem Strafsenat des Kommergerichls in
Berlin wurde am 28. Deiember et» bemerkenswerter Prozeß
beendigt, den die Staatsanwaltschaft in Düsseldorf geaen den
Fisch und Delikateßwarenbändler Fr . Waiqe aus Neuß be
gönnen hatte. Der Angeklagte batte sich eine große Anzahl
Wachtel» aus Italien kommen lassen, welche er i» Deutsch
land lebendig an Jagdltebbaber verkaufte, die dann die
Wachteln zur Beförderung der Jagd in ihren Jagdrevieren
aussetzten. Hierin erblickte die Behörde eine Ucbertretung
des Wtldschongeletzes vom 26. Februar 1870, welches im8 7
bestimmt: Wer nach Ablauf von 14 Tagen nach eingetretener
Hege- und Schonzeit während derselben Wild, rücksichtlich
dessen die Jagd in dieser Zeit untersagt ist, verkauft re., ver¬
fällt in eine Geldbuße. Auf die gerichtliche Entscheidung
sprach daS Schöffengericht zu Neuß und die Strafkammer in
Düsseldorf den Angeklagten frei und erklärte, daß das Gesetz
vom 26. Februar 1870 nur bei totem Wild Anwendung
finde; durch Import der Wachteln habe der Angeklagte dem
Wildstande nicht geschadet, sondern vielmehr denselben be¬
fördert. Hiergegen ergriff die Staatsanwaltschaft das Rechts¬
mittel der Revision nnd beantragte die Bestrafung des An
geklagten. Das Kammergericht billigte jedoch die Borent-
cheidung nnd verwarf die Revision der Staatsanwaltschaft

als unbegründet.
* Neuss, 3. Jan . Umbau des Bahnhofs.  Bekannt

lich ist im Eisenbahnministerium schon eine ganze Reihe von
Plänen ausgearbettet worden, um die großen llebelstände, an
welchen der hiesige Bahnhof leidet, zu beseitigen. Bis jetzt
hatten dieselben aber alle das Mißgeschick, nicht aus dem Ei
enbahnmtnistertum heransznkommen Das neueste Projekt,

es ist das 13., ist glücklicher gewesen, als seine Vorgänger.
Es ist vor einiger Zeit hier in Neuß eingetroffen und soll
demnächst hier der landesbaupolizeilichen Prüfung unterzogen
werden. Daraus geht wohl hervor, daß es an maßgebender
Stelle im Eisenbahnministerium Zustimmung gefunden und
seine Ausführung in Aussicht genommen ist. Nach diesem
Projekt ist sowohl die Verlegung des Personen- wie des Gü
terbahnhoss beabsichtigt.

* Elberfeld , 3 Jan . Mit dem heutigen Tage haben die
katholischen Krankenpfleger, „Barmherzige Brüder " aus Trier,
hterselbst ihre Funktionen aufgenommen. Es werden ihrer 4
in unserer Stadt wirken.

* Köln , 2. Jan . Das hiesige Bezirkskommanüo macht be¬
kannt, daß der Schiffer-Appell der schifffahrttreibenden Mann-
chaften aller Waffengattungen am 15. Januar 1894, vor¬

mittags 10 Uhr, auf dem Gestellnngsplatze deS Bezirkskom¬
mandos am Zülptcher-Thor stattfindet.

— Auf dem Schnellen in Deutz vergnügte fich gestern
eine Anzahl Kinder mit Schlittschuhlaufen, als plötzlich die
dünne Eisdecke nachgab und mehrere Knaben ins Wasser
kürzten. Zwei derselben fanden ihren Tod, die übrigen
konnten gerettet werden.

* Köln , 3. Jan . Wegen Majestäts-Beleidigung wurde
gestern ein ehemaliger Premierlteutenant , welcher sich in
längster Zeit vorwiegend in Belgien aufgehalten hatte, in

einem hiesigen Restaurant durch die Kriminalpolizei verhaf¬
tet. — Der Mörder Amwtnkel hat auf das Rechtsmittel der
Revision verzichtet und das Urteil rechtskräftig werden lasten.

* Köln , 3. Jan . Seit einigen Tagen hoben ruchlose
Hände immer über Nacht die Geleise der erst kürzlich er-
öffneten Etsenbahnstrecke Köln-Frechen versperrt, um den
ersten Morgenzug zur Entgleisung bringen. Man sah sich
deshalb veranlaßt, den Zug im langsamen Tempo fahren zu
lassen und demselben eine polizeiliche Bewachung mttzugeben.
Vor einigen Tagen nun wurden in beiden Geleisen eiserne
Klammern eingefügt und diese mittels eines Drarhes ver¬
bunden; glücklicherweisebemerkte man auch jetzt wieder den

Schurkenstreich früh genug, um ein Unglück abzuwenden und
fand vor allem den Thäter , einen Mann aus Frechen, der
inzwischen in Haft genommen wurde. Auch seinen Mtschul-
dtgen scheint man auf der Spur zu sein.

* Bonn , 1. Jan . Noch vor Schluß deS alten JahreS
fand hier eine vom Vorstand des CentrumSverein für den
Wahlkreis Bonn -Rheinbach einberusene Volksversammlung
statt, um gegen die neuen Steuervorlagen  Stellung
zu nehmen. Herr Karl Hanptmann sprach laut der „Deutsch.
Rztg." zur Tabak- nnd QuittungSsteuer, Herr Redakteur
Lerch über die Weinsteuer. Zum Schluß wurde nachstehende,
vom Herrn Rechtsanwalt Dr . AbS verlesene Resolution ein¬
stimmig angenommen und eS wurde beschlossen, dieselbe an
die CentrumSfraktton deS Reichstages einzusenden:

„Die heutige Versammlung deS CentrumsvereinS für den
den Wahlkreis Bonn-Rheinbach richtet an die CentrumS¬
fraktton des Reichstages das Ersuchen,

1) gegen jede Besteuerung des Weines, sowie jede weitere
Besteuerung deS Tabaks entschieden auftreten und höchstens
eine Besteuerung der Knnftwetne, sowie importierter Cigar-
rcn znstimmmen zu wollen,

2) ebenfalls die Ouittungs - und Frachtbriefsteuer, welche
Handel nnd Verkehr besonders deS kleinen ManneS schwer
zu schädigen geeignet ist, abznlehnen,

3) dagegen eine Börsensteuer zur Deckung der Auslagen
der Miittärvorlage zu befürworten."

* Bon « , 3. Jan . Das Betriebsamt Coblenz macht be¬
kannt: Der Trajektbetrieb Bonn-Oberkassel ist wegen Eis¬
ganges eingestellt.

* Coblenz , 3 Jan . Die Mosel treibt viel EIS. Die
DampfschiffabrtCoblenz-Trter ist seit gestern morgen einge¬
stellt. Die Schiffbrücke wurde heute wegen deS starken Eis¬
ganges abgefahren. Die Kälte betrug vergangene Nacht 10
Grad.

— Der Verein zur Wahrung städtischer und geschäftlicher
Interessen in Coblenz hält am Donnerstag Abend 80 . Uhr
im Volkschen Saale eine allgemeine Bürgerversammlung ab
zum Protest gegen die zur Deckung der Militärvorlage pro¬
jektierten Stenern : Tabakfabrikat- und Weinstener, sowie
Ouittungs - und Frachtbriekstempel vom Standpunkt des all¬
gemein gewerblichen Interesses, nachdem der Herr Schatz¬
sekretär Graf von Posadowsky im Reichstage erklärt hat, die
bis jetzt etngegangenen Petitionen hätten keinen Wert, weil
dieselben mir von Interessenten ansgtngen.

* Bingen , 3. Jan . Am hiesigen Pegel liegen heute nn-
noch 96 Centimeter Wasser. Da es bei dem niedrigen Was
seritande gefäiirlich ist, im Gebirge durch das Treibeis zu
fahren, wnrde die Schiffahrt heute eingestellt. Hier liegen
25 beladene Käbne, die ihre Vergreise nicht sortsetzen können
und durch zwei Tauerboote in den hiesige» Hafen bugsiert
werden. Der Main bringt viel und starkes, der Rhein
leichies Treibeis ; die Nahe ist stellenweise zugefroren. Die
Tanereigesellschaft hat den Betrieb ebenfalls eingestellt und
den sogenannten Windnachen, an welchem daS Ende des
Drahtseiles befestigt ist, in den neuen Hafen bringen lasse».

* Mainz , 3. Jan . Die von unserer städtischen Verival
tung beschlossenen Notstandsarbeitcn wurde» heute in Angriff
genommen. Daß die Zahl derArbcitSlosen in diesem Winter
hier durchaus nicht so groß ist, als von sozialdemokratischer
Sette behauptet wurde, erhellt ans der Thalsache, daß sich
nur gegen 200 Personen zur Arbeit gemeldet nnd von den
zur Arbeit Angenommenen etwa nur die Hälfte an der Ar¬
beitsstelle erschien. Leitender Grundsatz der städtischen Ver¬
waltung bei Annahme Arbeitsloser ist, zuerst die Verheirate
ten, sodann diejenige», welche andere Personen zn ernähren
habe» und dann erst Ledige zu berücksichtigen.

* Gelscnkirchen , 3. Jan . In einer Blutlache wnrde ge¬
stern an der Schalter Grenze ein Man » gesunden, welchem
von unbekannten Verbrechern die Schädeldecke zertrümmert
worden war. Der schwerverletzte Mann , an dessen Aufkom¬
men gezwetfelt wird, wurde ins Krankenhaus gebracht.

Auszug aus dem Berwaltuugsbericht der Ge¬
meinde Angelegenheiten der Stadt Düsseldorf für

das Rechnungsjahr 1892 —93.
il.

Fabrikwesen , Handel und Gewerbe:  Auf dem
Rhetnwerft ergab der Güterverkehr eine Einfuhr von 2184X2 696
Kilo», und eine Aussnhr von :>0 813909 Kilogr., also einen Ge¬
samtverkehr von 269314605 Kilogr., gegen das Jahr 1891/92
eine Zunahme von >3 082 456 Kilogr. Die hiesige Schiff¬
brücke passierte» zu Berg und zu Thal 34198 Schiffe aller
Art gegen 30 455 Schiffe des Vorjahres.

An Ma rkrstand  g e l d wurde 1892/93 12682 Mark auf
Jahrmärkten und 29 242 Mark ans Wochenmärkteneinge¬
nommen. Unter der letztgenannten Summe befinden sich die
Standgelder von dem Markte auf dem Kirchplatz mit 3780
Mark und von demjenigen an der Kölnerstraße mit >122 M.

15 gewerbliche Etablissements wurden ne» errichtet und 4
außer Betrieb gesetzt. An Branmalzstener» wurde an Staats¬
steuern 187 244 M., an Kommnnalznschlag93622 Mark er¬
hoben. Am 31. März gab es 48l Dampfkessel, 560 statio
näre Dampfmaschinen und Dampfhämmer und 93 Loko¬
mobilen.

Der Sitz der Schornsteinfeger - Innung  für den
Regierungsbezirk Düsseldorf ist von Crefeld nach Düsseldorf
verlegt worden, die Bau - Innung  des niederrheinischen
Vangewerkevereinsbeabsichitgt sich aufzulösen, derJnn u ng
Verselbständigen  F le is  che r m elfter  ist von seiten
des Regierungspräsidenten bislang noch keine  Entscheidung
zuteil geworden ans ihren bereits im Jahre 1892 gestellten
Antrag, ihr allein das Recht, Lehrlinge halten zn dürfen, zu
verleihen.

Bei der Unfallversicherung  wurden 1924 Unfälle
zur Anzeige gebracht, 12 davon verliefen mit tätlichem Aus¬
gange, 33l mußten nach 8 53 des Unfallverstcherungsgesetzes
einer polizeilichen Untersuchung unterzogen werden.

In Betreff der Jnvaliditäts - und Altersver¬
sicherung  zeigte sich wiederum beim llmtansch der Qntt-
tungskarten in vielen Fällen, daß die Arbeitgeber ihren Ver¬
pflichtungen hinsichtlich der Verwendung von Beitragsmarken
entweder gar nicht oder nur in unzureichendem Maße nach
gekommen sind. In den zur Kenntnis gelangten Fällen
wurden die Arbeitgeber zur nachträglichenBeibringung der
fehlenden resp. der richtigen Beitragsmarken angehalte».

Um llebelstände zu beseitigen, wurde mit dem Vorstande
der Versicherungsanstalt vereinbart, daß das Oberbürgermei
steraml ohne besondere Rückfrage den Wertbetrag fälschlich
verwendeter Marken für Rechnung der Versicherungsanstalt
den betreffenden Arbeitgebern und -nehmern vorschußweise er¬
setzen kann. Altersrenten wurden im Rechnungsjahre 166,
Invalidenrenten 29 Personen zuerkannt.

Beider rheinischen Provtnzta l -Fruer - Soeietät
waren aus Düsseldorf Ende 1892 3777 Gebäude Mit
90659750 Mark Versicherungswert versichert. An Entschä¬
digungen für Brandschäden wurden in 46 Fällen 6l62 Mark
gezahlt. Mobilarversicherungeu bestanden bet derselben Ge¬
sellschaft aus hiesiger Stadl 2960 mit 23104510 M. Ver¬
sicherungswert. Für 54 Schäden wurden 6895 M. als Ent-
chädtgung für Mobtlarschäden entrichtet. Die Verstcherungs

'umme sämtlicher städtischen Gebäude und Mobilien bezifferte
sich am 31 März 93 insgesamt auf 14014372 M.

Militär und Einquartierungswesen.  Am 1.
Juli 92 wurde der Bestand der Garnison durch Verlegung
des Stabes der 28. Jnfanteriebrigade von Wesel nach Düffel¬
dorf vermehrt. 4487 Personen waren beim Ersatzgeschäft des
Jahres 92 gestellungspflichtig, von denen 609 zum Mtlttär-
dieste ausgehoben wurden.

Gemetndean st alten.  Beim Hafenbau ist die Ufer¬
mauer biS auf das Verlegen der Deckplatten vollständig fer¬
tig gestellt. Die Deckplatten sind auf etwa 300 Meter fertig
verlegt, so daß im wesentlichen die Erbauung der Ufermauer
als beendet betrachtet werden kann. Der Hafenschutzdeich ist
fertig gestellt und überall befestigt. Die Anschüttungenvor
dem Zoll- und Petroleum-Hafen sind gleichfalls bis auf ein
kleines Stück ausgeführt und bis zur vollen Höhe abgepfla
stert. Im Petroleum-Hafen selbst sind die Ufer bis aus 6,00
>>. ? . angeschüttetund bis zu dieser Höhe abgepflastert. An
der Fertigstellung der Anschüttung des Petroleumhafens wird
fleißig gearbeitet. Der größte Teil des Petroleum Hafens
mit 13 000 Q .-Meter Lagerfläche ist bereits an 3 Firmen
vermietet, von denen zwei schon angefangen haben, Tanks
und Maschtnenanlagen zu errichten. Der Hafenbahnhof ist
vollständig fertig geschüttet und wird jetzt die Dammrrbretle-
rung für daS Anschlußgeleise nach dem Bahnhofe Düsseldorf
Bilk hergestellt. Von der Anschüttung hinter der neuen Ufer¬
mauer ist ebenfalls schon ein großer Teil vollendet. Unge¬

fähr 300 Meter Länge der Mauer find vollständig hiiuersülld
Die Flächen hinter der Mauer find mit Gleisanschluß an di«
Werftbahn und mit Fahrstraße versehen; 8 Dampskrahnen
löschen und beladen die Schiffe. Bezüglich der Hafenbecken
find der Petroleumhafen, der Zollhasen, der Hafen für freien
Verkehr und das Hintere Hafenbecken größtenteils zur vollen
Tiefe und Breite ausgebaggert.

Vermischtes.
* Kassel , s . Jan . DaS Eisenbahn-Betriebsamt Kassel

meldet: Gestern fuhr der Schnellzug 8 vor Bahnhof Gotha
auf den Güterzug 504 ans. Bon den Reisenden ist niemand,
von den Beamten ein Bremser verletzt, von den Güterwagen
find drei entgleist und stark beschädigt. Di« Maschine de»
Zuges 8 ist geringfügig beschädigt.

* BreSlau,  2 . Jan . In der vergangenen Nackst diach
im Lobe-Theater Feuer aus , welches sich rasch verbreitete
und das Theater mit fast seinem ganzen Material in Asche
legte. Der Schaden soll einige Millionen L art übersteige».

* Posen,  3 . Jan . Zu Warschau ist aus der Weichsel
das Eis zum Stehen gekommen, die Schifffahrt geschloffen,
viele beladene Käbne und Trasten wurden unterwegs vom
Frost überrascht und sind eingefroren.

* N e u sta d t (Oberschlesien), 3. Jan . I » diesseitigem
Kreise tritt in den letzten Tagen die Genickstarre epidemisch auf.

* Triest , 3. Jan . Hier herrscht große Kälte und Schnee
bet heftiger Bora . Ebenso wird ans ganz Italien eine ab¬
norme niedrige Temperatur bei furchtbaren Schneestürmen
gemeldet. Zwischen Porto Corflni und Ehioggia sind zahl¬
reiche Barken und Schifferbootezu Grunde gegangen Viele
Matrosen und Schiffer find ertrunken.

* Nemyork,  1 . Jan . Buffalo Bill ist unter die Ktreber
gegangen, er will Staatsoberhaupt im Untonsstaate Ne¬
braska  werden . Er hält nämlich zur Zeit ans seiner Plan-
tnge in North Platte gastfreundliches Hans nnd bewirtet
Nachbarn und Bekannte aufs Beste. Die Ursache Kieler
Freiuidscbaflebezeugungcn liegt in dem Ehrgeiz „Bnffallo
Bills ". Er ist Kandidat für die nächstiährige Gonvernenr »-
Nomination auf revublikantscher Seite und sucht daher mög¬
lichst viele Freunde zu gewinnen.

Nandels- unv Börsen-Nachrichteu.
Neuß,  4 . Januar . iTelegr.i Neuer Weiten, kleiner 15 »30

engl. Sorte I . Q . 14/10, 2. Q - 14P0, neuer Roggen, 1. Q.
13,00, 2. O »al 12,00. Haler, alter 18,00, neuer 16,20. Rav ?»
I. Qual . 23,50, 2. Qnal . 00,00. Aucei iRübleiis 22.50,
Kartoffeln 4,00 ner 100 Ko. Heu 60,—. Roggensiroh 32,00,
Weizenstrob 00,00 per 500 Ko. Rüböl Per 100 Ko. 49,00,
Rübüi faßweise 50ch0. Preßkuchen, l000 Ko. 116.00. Kleien
ver 50 Ko. 5,00.

Köln,  3 . Inn . Weizen ohne Sack die 100 Kilo vorrätig
hiesiger al' er M. 15,00—16,00 B-, neuer 14,50—15̂ 0 V,
fremder 15,50—17,l>0 B.

Roggen ohne Sack die 100 Kilo vorrätig biesiser M.
13,50—14,00 B., fremder 14,50—16,50 B.

Hafer ohne Sack die 100 Kilo hiesiger M. 16,00- 1^/0
B, fremder 16,00—17,00 B.

Landmarkt.  Keine Zufuhr.

Aaöbener Diskonto 111/0
B rmer Bankverein 115,50
«e-g -Märk Bank 128 25
Berliner Handels Ges. 132 00
Berliner Intern , Bank —
Darmstäkter Bank 134,00
Deut che Bank 158,-iO
Diskonto Gei-llschaft 172 70
Dresdener Bank >36.15

«erlin . de» g Januar.
Bank -Aktien.

Essener Kredit
Köln Wechsler Bank
Nationalbk. f Deutsch!.
Norddeutsche Bank
Preuß Bodenkred.-Bk.
Oesterr Kredit
Re'chsbank
Ruff. Bank f. H
Schaaffbaiisen Bank».

Aachen Masirtchier
Dortmund Enschede
Dur-Bodenbach
Gottba-dbabn
Ztal Mittelmeer Bahn
Lü °cb Limburg
Lü eck Büchen
Mat»«LudwIaShaken
Moricnburg-Mlawka

Eisenbahn - Aktien.
5.45'

112,60
244,00
151,70
8 .50
2°Fi"

128 25
112.90
75.50

Jndnstri  e- Vapi ere.
Arenberger Bergwerk 412 00 Herbrand Waggon

' - . ^ ,75

Oeüerr. SmaiSbahn
Oesterr Söökihn
Osipreuß. Südbahn
P ' ince Henri
Ruff. Südwestbahn
Schweizer Centralbahn
Warschau Wiener
Werra-Bahn

Allgem. Elekir Werke
Be zelinS 12 .50
Bocbmner Guß 12 „50
Concordia Bergwerk 8>Ol)
Dannenbaum 96,75
Dvrimw'der Union 57,90
Düsseldorfer Cbamotte 00.00
Düsseldorfer Draht 49,75
Düsseldorler Waggon 130.tR
Düsseld. Höfffbranerei 126,70
ikschwesier Bergwerk 82,0«
Ge senkirchen Berawerk 151 60
GerreSheimer Glashütte 11 ,0 >
Harpener Bergbau 146,7

Hiberiffa Be gwerk
Hugo
Kölner Bergwerk
König» u. Lau-ahütte
König Wilhelm St . P
Phönix A
Rhein Nassau Bergt»
RavenSb Spinnerei
Rkein Wests Jnd istrie
Stollb. Zink Aktien
Stollb Zink Akt St . P.
Trifft Dynamit
Westfälischer Draht
Wurmrevier

126,00
97,30

io «,70
125,25
127 75
21700
15310

114 50

12200

75,75
551.«
78/0

116,25
222,75
52.50

103 Oy
12310
140.50
136.00
115.00
156/0
ILO.oO

«5 00
135.00
89,50
35,' 0

IM.OO
131,25
105.40
95.00

Düsseldorf.  4 . Jan . Meinst . 1^ 7
Tberni. — 9 Baron«. 28—4.

0,12. Wind NW.

Coblenz. 2. Jan.
Trier , 3. Jan.
Köln, 3. Jan.
Rnbrort , 3. Jan.

1,48 — 0,12
0,70 —0,10
1,26 —0,20
0,96 — 0,18

Mannh., 8. Jan . 2/ >2 — 0.06
Mainz, 3. Jan . 0.22 — 0,00
Bingen, 3. Jan 1.84 — O.l2
Canb, 3. Jan . 0 86 —0.24

Rhein und Mosel treiben viel Eis.
"Crefeld,  3 . Jan . Das Elsenbahnbetrlebsamt macht

bekannt, daß daS Rhetntraject Spyck-Welle auf der Strecke
Cleve Zeveuaar von heute ab wegen Eisgangs gesperrt ist.
Der Betrieb auf der Strecke Spyck Zevenar ist für die Zelt
der Trajektsperre vollständig eingestellt.

* Trier,  3 . Jan Die Mosel führt starkes Treibeis . Der
Moselarm bei Trier ist zugefroren. Die Dampfschiffahrtzwi¬
schen Trier und Coblenz ist eingestellt.

Mainz,  3 . Jan . Die Güterfähre Bingerbrück-Nttdesheim
ist seit heute Vormittag eingestellt. Die Personenüberfahrt
von Rüdesheim nach Buigen ist beschränkt.

Mannheim,  3 . Jan . Seit heute Morgen geht auch der
Rhein mit Treibeis.

Karlsruhe,  3 . Jan . Die Eisenbahn - Schiffbrücke bet
Maxau ist wegen Eisgangs heute Nachmittag abgefahren
worden, die Etsenbahnzüge gehen daher nur noch bis Maxau;
mehrere Züge, welche die Verbindung mit der Pfalz herstell¬
ten, fallen a. der übrige Verkehr wird durch die Fähre
aufrechterhalten.

1» Savdidtn, vdsvtot, Aammgarnn. Vemontvobsn.
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Düsssläort, clen 8. ckmmar 1884.

St. Anna-Stift.
Der Verein wird am 8. dieses Monats in gewohnter

Weise die Armeuküchen eröffnen. Wie in früheren Jahren
wendet sich der Unterzeichnete Vorstand an die bewährte Mild-
thätigkeit und Freigebigkeit seiner Mitbürger, um die Mittel zu
beschaffen, welche zur erfolgreichen Durchführung unseres wohl-
thiitigen Zweckes erforderlich sind. Bei dem Eintritt des Winters
und der damit verbundenen Arbeitslosigkeit bedarf eS keiner
näheren Begründung der Notwendigkeit, daß ein jeder nach
seinen Krä ten dazu beiträgt, den Armen zu helfen. Wir bitten
daher. Gaben an Geld und Naturalien an die beiden Anstalten
in der Ritterstraße und Mendelsohnstraße abzugeben und cS
sind auch die Unterzeichneten Vorstandsmitglieder bereit, solche
Gaben entgegen zu nehmen.

In der Anstalt des Vereins in der Mendelsohnstraße
werden auch, wie früher, arme Schulkinder gespeist werden.

Düsseldorf, den 2. Januar 1894.
Ser Vorstand-es Vereins-cs St. Anna-Stifts.

Obcrrentmeister Berenbrok, Poststraße 16; Land¬
gerichtsrat Lterlz, Karl-Antonstraße1» ; Rektor
Spickeruagel» St Josephshaus; Rechtsanwalt 0r.
Becker» Kölligsstraße 12; Historienmaler Cremer,
Ritterflraße2 ; Bankeirektor Bidahl, Charlotten¬
straße 62 ; Feinbäcker Crux, Schadowstraße 11;
Kaufmann Wetltughaus, Deichstraße 27; Rentner
Th. Franckeit, Osistraße. 329

klsisck - ^ xlr 'avl I, , . - . zu IS und zu 8 Pfennig übertrtfft an Wohlgeschmack und Billigkeit alle anderen Fleischextrakttl

M66,4 > U . GitselS , H-Hcltr. 48 . rm - le Mezer - r. 32/

«lleinlger Fabrikantr

M. Rehhah«, Lachen.
Prämiiert auf - er » öwer Kochkunst s Ausstellung 18SL « tt der

Nie - erlt - t in - e » besteren Bolouial - > v - Selikatestcu - Seschäste « .
Vertreter : »06

C). vü 88 Mork, . . 87.Lvbate-Llarlio.

lebenden Aal,
echten

Lebende
Lheinkarpfen,
lebende Hechte, - —

Seezungen, lebend frischen Schellfisch, Kabeljau, süße
Bratbückinge, ferner In grobkörnigen Ural-Kaviar,

Bismarckheringe, ff. Sardellen, Laritiiie«a i'tinit«, Kronen-
Hummer, konservierte Früchte und Gemüse, I» Tafel-
Feigen, Mandeln, Tafel-Nosine», Apfelsinen, echte Aachener

Printen, Groninger Honigkuchen, sowie ff. Gothaer
Servelatwurst, Lachsschinken re. empfiehlt

»7 Oststraße, ^ Osistraße 97,
vis-»-vis der Kaiser Wtlhelmstraße.

^ Unechte, Kutscher, Schweizer u.
N ' K Dtilchfahrer stets zu verm.
Büreau „Gerniaiiia", Flingerstr .66.

Giujtlae Paare vv«

stkrl' r
gesucht. Ratingerstraße 17. 341

^ ^LLLlLlHÄ ^ II

«ur la . euglische ««d russische

Ware , sowie Gummisohlen

verkauft « wir ju Srossisien-

Preiftu.

H.deBruynLCie.,

Hausknecht,
kath., gesucht für eine Herrschaft
ans dem Lande. Offerten unter
L 516 an die Expedition dieses
Blattes.

GDdiidchcn» die melken können,
«k » finden Stelle , Knechte mit
guten Zeugnissen suchen Stelle.

Wallstraße 32.

Grost - Handlung in Gummi-
Waren. 386

Charlottenstraste 61.

Aelteres NSdchen,
oder Witwe ohne Anhang, welche
rinenHaushaltallein führen können,
zur Stütze der Hausfrau gesucht.
Offerten unter tl . 0 51k an die
Expedition dieses Blattes.

Makulatur,
große Bogen, per Pfd. 10 Pfg.,
in größeren Posten billiger.

Düsseldorfer Volksblatt,
? b»ng erhält jeder Klekren-
fachende überallhin umfontt.For« Bastions straße 14.

der«jeder die stifte» der offene» Steffen.
Ndreffe Sleffen-tzanrier,Ver.in-M.ffend.

Vslllrktldvwimgvi»
jväsr 4rt.

llivck . llawpk-

dsirnngsn,

Vagssrdsirnngsll
l -uktdsirllllgsll.

kM lllllbtz,lüMM,
fKäbsr IsuNäbiigsr Odsriiigsmsur uuä tsobuisoksr

Deitsr äsr Firma Osbr. koeosgsu.)

Lamd.llslrnugöll
vampUaltilslraagsn,
Vasssriullkslraug sn

a. ». v.
llovdtravb- uack

Ldtampidvlraugou
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Lirrsaa imä IVsrkstätts: 4Ii » l8lrt »«8« 106 . Losteaauseklöge, Projekt« sto. kostenlos.

Sath . Sesellm -Berei » i» Hilde «.
Sonntag, de« 7. Zannar 1894

findet im Ktrchenhause einem vielseitigen Wunsche entsprechend«in«
nochmalig« Aufführung deS

-M
statt.

Anfang6 Ahr. Barten 0,30  N . Basse 0,40  !
Der Vorstand.

lllmer0oml>all-l.ottene. Ziehung endgültig
am 16 . Januar 1804 u. folgende

Tage.
Ortgtnallose ä 3 M. --- 5 Lose 14 M. 50 Pfg. ---- 10 Lose 28 M. 50 Pfa . - - 27 Lose 75 M.
Haupt - S« « 00 , IS 000 . S 6000 , 10 » 8000 4 O ... .

gewinne »*4 is a 1000 —zus. 3180 Gewinne mit bar Mrk.

Kol--u.Lil-rr-Lottrrie Naffow,p.Los1A. —11  Lose 10  N.
Hauptgewinne bar M. 50000, 25 OM, 10 MO, 2 t 50M, 8 i 4000, 4 ä 30M rc. rc.

Lose empfiehlt das Bank- und Lotterie-Geschäft
Tel . 488,Düsseldorf, Königs-Allee 26, k^ » i»It « Lk Köln,UnterFettenhennen 15, Tel . 1376.

Aluhleoberg's patealiertc
Möbelpolitur,

das Beste was es giebt zum

Selbstaufpalieren aller Sorte«
ansgelchlagener Möbel,
Plavioog. Viltards etc.

empfiehlt in Flaschen L M. 1,—
und M 1.S0 986

Joh . Wllh. Schriever,
Friedrichstratze SO.

BertramS
reine

Glljcerinseife,
verhindert das

Ausspringen der
Haut und macht

dieselbe weich und geschmeidig.
Per Pfd. 65 Pfg., 10 Pfd. 6 M.

Wik Bertram, ,<M.
Hofl., Bolkerstr.5 u. Schadowstr.37,
Fabrik fetnerSeifen u.Parsümerten.

Echte sütze
Bratbückinge,

alle Sorten

Flntz- «. Seefische,
neuen Laberdan, Ttttlinge rc. empf.

Eduard Hendrichs,
22 Wehrhabn 22,

vis-L-vis der Oststraße.
Jeden Freitag Markt Ktrchplatz.

gWe <Ara1 »vi »8lr » 88« 4i. " WA

s .uvli ^ llksr1i § rniN naoli Blaass.
Erüamto^rruivaLI. Laxvr dertUrmlor aualttnck. Illarkvn

Hsn omgsküiirt:
«ll o »iviii - Hr » >»«t8 «; IiiiIi «».

Fsrnsprsvdsr 405. 352 Ferosxrsolior 405.

UclMsMltjtullg von
stsknllsihen Rhemstromjlkgden
Am Mittwoch, den 10. Januar d. I .,

mittags1 Uhr,
findet im Lestanrant Liese(Sn-mallMSrcseld)

die Neuverpachtung von 16 Ende Dezemberd. I . pachtfrei
werdenden rechts- und linksrheinischen Rheinstromjagden von
Rheinberg bis Dormagen statt.

Nähere Auskunft erteilt die nnterzeichneteOberförsterei.
Cleve, am 2. Januar 1894. 314

BSnigliche Nbersörsterei-er»heinwarden.

Der schönste Hag des Lebens
ist der Tag der erste« heiligen Kommunion und ist es die
wichtigste Sorge der Elter », Lehrer und Seelsorger , die lieben
Kleinen in würdiger Weise auf daS Fest vorzubereiten.

Al« gerades« ««entbehrliche« und mustergültige«
Hülfsmittrt hier?« mir» «an der hoch« . Geistlichkeit,
Katecheten»tr. da» Küchlein empfohlen:

V » 8 Aiit«
in der Vorbereitung auf und tn der Danksagung für die erste
heilige Kommunion. Ein vollständigesGebet- nnd Berrachtungs-
buch für die Jugend von Th . Bciuiug , Pfarrer.
10 . Auflage. Preis broch. 1 Di., gcb. M. 1,S0 , sowie in allen

Einbänden und Preislagen zu haben.
Aus diesem Buche ist ein

WWW»S > 41 » « L m x M » » M
erschienen, welcher broch. SO Pfg. , gebunden 72 Pfg. kostet-

Beide Bücher sind in viele » tausend Exemplare « über
ganz Deutschland verbreitet und haben überall die günstigste
Aufnahme gefunden. Vielfach ist eS von den Seelsorgern allge¬
mein etngeführt worden, sicher der beste Beweis, wie sehr der
Verfasser es verstanden hat, etwas Gediegenes für die lieben
Kommunionkinderzu schaffen. Die „St . Benediktsstimmen"
schreiben darüber Folgendes:

„Da sehr viel daran gelegen ist, daß sich die Kinder zur
ersten hl. Kommunion gut vorbereitcn, so Unterlasten wir nicht,
auf ein Büchlein aufmerksam zu machen, welches eigens für
Kommunioukiuderherausgegeben ist, und find wir überzeugt,
daß wir etwas Gutes thun, wenn wir dazu ausmunlern das¬
selbe anzuschaffen. Es ist „Das gure Kommunionkind" von
Pfarrer Beintng. Die Eltern der Erstkommunikanten sollten
nicht säumen, ihren Kindern dieses wahrhaft goldene Büchlein
recht bald zu verschaffen und eifrigst dafür zu sorgen, daß es
auch fleißig benutzt werde; auch hier gilt das Sprüchwort:
„Wer bald giebt, giebt doppelt," VermöglicheKindersreundeaber
können nicht leicht ein besseres Almosen spenden, als wenn sie
arme Erstkommunikantenmit diesem Büchlein beschenken würden.

A. Laumanu'sche Buchhan-lllllg, Vülmeui. W.
Verlag deS hl. Apostol. Stuhles.

Ncuverplichtuug
einer fiskalischen Fischerei.

Am Mittwoch, den 1v. Januar 1894,
mittags 1 Uhr,

findet im Restaurant Liese zu Crefeld(SUdwall) die Neuver-
pachtung der bisher von Herrn Wilhelm Spickernagel zu Urden¬
bach genutzten fiskalischen Fischerei im alten Rheine bei Urden¬
bach vom 1. April 1894 ab aus fernere7 Jahre öffentlich
meistbietend statt.

Herr Förster Kornführer zu Hamm bei Düffeldorf erteilt
aus Wunsch nähere Auskunft.

Cleve, am 2. Januar 1894.
Bönigl. Vbersör-erci-er Uhci«warde«.

Fltngerstr.67,2.Et ., Elng.Stadtbr.
empfiehlt sich tm

Anfertigen von Kerren-
u. Knaven- KarderoSen
unter Garantie guten Sitzes bet

möglichst billigen Preisen.
Auf Wunsch liefere auch Stoffe und
Zuthaten dazu, Reparaturen schnell

10 Benratherstraste 10.
Alelter für « ällSttthe §

ISll « e « ad 1atzusper « tto « ei.

2 Hiinscr und t ' ,
« » Garten
straße gel-, jetztb»/, ausbr.,für 11 OM
Thlr . zu vrk.Gfl.Ofs.u.8k .514a.d.E.

1. Ziehung der1. Klasse 19V. Kgl. Preuß. Kotlerie.
3. Januar 1894, vormittags.
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1. Ziehung der1. Klasse 100. Kgl. - reich. Mrrie.
Nur dl, « rwiniik »der 1« Ml. Nnd den deirkffenden Rumn ern In » lamm-M

telgifügt. (Ohne Gewähr.) 9. Januar 1891, nachmtttagl.
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Allgemeiner Verein
der

LLriMMreiiM rv MM -m
Städtische Tonhalle.

Diejenigen Vereine, Gesellschaftenre,
welche sich am

Rosenmontags - Zuge
durch Gestellung von Wagen , Gruppen
und dergleichen beteiligen wollen, werden
höfltchst gebeten, zu der am
Ireitag, den5. Januarc.,

aöends9 ^lyr,
1« der Phönixhalle stattfindenden

MchmlMS
Vertreter zu entsenden. In derselben
soll das Zug-Projekt näher besprochen
werden.

Bet dieser Gelegenheit richten wir an
unsere verehrten Mitbürger die dringende
Bitte, unser Unternehmen wie bisher n,
namentlich in finanziellerHtnsicht zu
unterstütze»».

chseidors, den 3. Januar 1394.
Der Her ML: Die Zug-Kommission:
Jos . Hercheubach. Bierbach.

Allgemeiner Verein

^kiiLll -KkSkHseLM,
V.

Ln- Nllä Vsrksnik von VerlpaMrsu
SN güllSitgstM Lsäingimgsu.

Lonsols uoä llslodsanlsiiis smä stets vorrätig
Lmlösuug von Louxous uuä OiviäsucisuseiiLlusu

odns Ldsag kür unssrs Lanckon.

Ln-«.Verknus non ansILndihhen Seldsorlen.
MMW m MM Ä M II- « SMM

VvrLLLSNVK vor»LLr- Li LIs.Ks L
mit 8— 3V, °/o js » osd WuSiguugskrisf . 721

KE Ksimö
ist

«1r»8 L»« 8t « »Ilt»  8 ! » !»« » Iivit8 « Iv , rvsil än8
sslbs sinsn Iiüliviv»
ir »uikK8puiiIit Hut,  als ^ IIss , WL8 unt .ur äsm
ŝ nnisn „ Lialisrlisitsöl " in ftsn liunäsl ZsftrnLlit rvirci.

iVarn äuftsr änrnn gslsgan ist , ein rvirlrlic:!»
vor Sonors - unä ^ xplosionsgokniir sioirerss kstro-
Isnm 2U vsrwsnäon , 6sr vorlnngs ansäliroirlioii

KlSsjkKs!88lö!
i
>

mir « in I> >l»« i» 1»ii:

KivsIördlllML kisl, kjÜLMti'. 27.
ksrnsprsvder 260,

"nä äsn bolcavutsn Verlrauksstsilou, rvo mit Loimtumarks
VsrselieiiL klanats suskäugsu.

!

ZÄMKr
Echte sttfie Monickeudainmer

Wralbückinge,
lebend frischen Schellfisch,

Kabeljau, Hecht, Schleien, Karpfen,
Seezungen, Backfisch, neuen

Nordlaberdan, gewässerten Stock¬
fisch und Tittlinge , Sardellen,

Sardinen , beste holländ. Heringe,
Bismarckheringe, Rollmöpse,
Kieler Sprotten , Bückinge,

täglich frische Muscheln,
alle Sorten feinsten K 8 se empf.

Karl Klees,
3 Herzogsstr. Herzogsstr. 3.

Ein

Gartenknecht
auf Lichtmeß gesucht. 305

Jos . Schier , Volmerswerth 7.

Suche zur Leitung einer kleinen
Haushaltung Per sofort ein junges

aus achtbarer Familie , im Alter
von 19—25 Jahren . Bevorzugt
find diejenigen, wdlche im Kolonial¬
waren - Geschäft etwas bewandert
sind, Gefl. Off. unter L . 512 an
die Exped. dieses Blattes . 285

Ochs Klage
<10 Räume ) zu vermiete « .

Z Schadowstr. 11.

gebrauchterKleider u.Militär-
Effekten bet 803

28 Wallstratze 28.
Bitte auf Hans -Nr . u. Firma zu

achten — Schriftliche auswärtige
Bestellungen werden prompt bes.

In einer Stadt von 4 —8000
Einwohnern wird zu April oder
später eine bessere

mit Garten zu mieten oder zu
kaufen gesucht.

Offerten mit Angabe der Größe
des Hauses und Gartens unter
L. 1iV. 1000 baldmöglichst an die
Geschäftsstelle des „Westfälischen
Merkur," Münster i. W. 274

Ein großes

Geschäftshaus
mit 2 Laden- Lokalen,
gutgehendes Spezerei-
Geschäft, beste Lage,
mitten in der Stadt,

ist »nit geringer Anzahlung zu
verkaufen. Anfragen ui ter ft. L.
438 an die Exped. dieses Bl . 807

Eine Hroße herrliche 991

la . Lage, welche sich zu jedem fei¬
nen Konfekttons- oder Mode^
waren - Geschäft, sowie auch als
Privatwohnung eignet, spätestens
per 1. April k. I . zu vermieten.

Näheres Grabenstr. 14/16,1 . E.

Unterhaus und

1 . Etage,
Uferstraße 48 , z« vermiete « .

Näheres Capellstratze 9.

Ein großes geräumiges 992

Kadrn-Kokal
mit Wohnung Kasernenstraße S5
per 1. März k. I . zu vermieten.

Näheres Grabenstr. 14/16,1. E.

WLILrrstS-
gebraucht,mind.so gut wie neu,billig

'zu verk Jmmermannstr . 56,1 . Et.

z« Düsseldorf.
(Städtische Tonhalle).

AmSsrmtag, - rn7 . d . M.

abends7 Uhr,
findet

tm Kaisersaale der SLSdt.
Tonhalle

eine

Hroße närrische

mit Damen
MM Besten des Rosen- Montags- Zuges

statt , in welcher die hervorragendsten karnevalistische», Redner und
Liederdichter Mitwirken werden.

1 Mark.
Der Ertrag dieser Sitzung soll zu einer möglichst

lanzvollen Gestaltung d. diesjährigen Rosenmontags-
'uges verwandt werden, darum sieht allgemeiner
ieteiltgung entgegen

Der Xler Wat.
Nach Schluß der Sitzung Fahrgelegenheit nach

allen Richtungen.
1̂ 8 z,ii «I Ltivi' vvrall»r«ll«lt»1. "WW

Illbskrsueker!
werden in

ihrem eigenen Interesse
darauf aufmerksam gemacht, daß in unserer

IM SLM« rR
enthalten ist und jedes Paket ans unserer Fabrik diese

Schutzmarke eniyatten muß.
ILVsirS « ' MM 8 « >» Sr » r L 8k

aus Amsterdam,
seit 1838 in LLv « 8 L»ir » WIlvLI »,

Tabak- und Cigarren-Fabriken. 259

Allein-Bertreier für » itssvlOork und Hu >8«8«>»4
« 8 « z» Ii HV« rriiLK,  Königs-Allee 25.

6

/FMM-

MM / il. ä . /
Vvrtrvtvr ^ vsuollt kür vüasolüork naü Vmxsxvnü.

^HSSvlLASS
praktisch für den täglichen Gebrauch,

i« jüdisch blau. Zlvikbelmllstrr«ud weiß Geschirr
fortwährend vorrätig bet

« " « »-' K ? 6osepk Lurtk Mve , E ' ÄM

i.
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kr . tisrmsnns,
«s ik»»!»,! .. Mbslseiirkillertzj , ri »»istr . «s.

liökert jsäsr 8tll-
»rt in öinksebsr und slsgontsstsr L.uskatu'nng.

Orossss I-ogsr sslbstvsrksrtigtor
174 Varsntis kür desto L.rbs»t.
Reinste Nokorsnrou. Meinst» Röksronnsi».
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pariser Lliseimsiöslluilst.
Aclle-rs«vd auerkallui bestes JuMl siir Züschueideksüst

i« VlMlcü-Lsllfektiou

Charlotteustraße 69 , 8. Hau» Ecke der Jmmermannstraße.
Anerkannt Praktisch und einfach ist die» Pariser System. In

einem wöchentlichen Kursus lernt man : Maßnehmen, Gchnittzetchnen,
Zufchnetden und Unfertigen aller Damen- und Ktnderkleider. Bet
akurater Arbeit garantiere, auch ohne Anprobe, für eleganten guten
Sitz - auch für gründliches und sicheres Erlernen der Zuschnetdemnst.
Die empfehl. Zeugnisse stehen zu Diensten. Auswärtige haben Pen¬
sion im Hause. Schülerinnen , welche tm Kletdermachen noch uner¬
fahren, können in Praktischer Uebung auch noch länger tn meinem
Atelier thätig sein. Taillen, Paletots und Mäntel werben nach Maß
zugeschntttenund zur Anprobe eingerichtet Daselbst werden Kostumes
und alle Konfektionen, elegante wie einfache, gut », prompt angeferttgt.

Karnevals - Verein

^ 8. Jahrgang.
^Motto : „He jöft et kene Muckefuck."

Lvlmtag, dt« 5. JSuver 1894 , abends Punkt 8 Uhr
11 Mt»«1en:

Lrsttz KM 86  llärri8ck KtzükWtvM dtzkWttz
bsla-

Vswes -Sijrimg
im prächtig dekorierten Prunksaale des Katholischen Vereinshauses,

Eingang nur Poststraße.
Großes Orchester, unter Leitung unseres Oberhoftaktknüppelmetsters

Bi , Ba Budde,
wozu hiermit freundlichst etnladet vor XIsr Nsl.

I7L. Die Herren Mitglieder und solche, die es noch werden
wollen, jedoch noch nicht iin Besitze einer Mitgliedskarte sind, können
dieselbe ä 3 M. (eine Dame frei), abends an der Kassa in Empfang
nehmen.

Kassaprets 50 Pfg. L Person.
Die Närrinnen werden höfltchst gebeten, tn karnevalistischem

Kopfputz zu erscheinen.

D«

^ I. krillM.
d « II I « II <»V ! t^I' < !

^ XvgellsLmstsr LutvllUialt lürkswtliell.

H ^ L § livlr:

v 6ro88tz VmttzliiiiiK.

G

«Ix 8 I lir,
-««» ii - » ml ^ «Ivrt » 88 6 I lir

315

8ovll- ALä ksisriags :
I»«I I iitrt v.

Kölnische oLeöens-Werstcherungs-Kesessschaft,
gegründet 1854.

Versicherte Kapitalien . . . . 201 Millionen M.
Gesamt -Vermögen Ende 1892 . . 89, ' „ „
Ausgezahlte Sterbekapitalien seit 1854 61 „ „
Grund -Kapital . 30 „ „

Die Concordia besitzt die größten Garantiefonds , nämlich
42,4 pro Cent der gesamten Versicherungssumme . Unan¬
fechtbarkeit der Policen tn möglichst weitem Umfange nach deren
Einlösung , nicht erst nach 5 Jahren. Sofortige kostenfreie
Auszahlung der fällige » Kapitalien . Steigende Dividende
schon nach 2 Jahren . Die tm Jahre 1894 fällige Dividende der
Versichertenbeträgt 3 pro Cent aller bis 1892 gezahlten Prämien
oder 42 pro Cent einer Jahresprämie für den ältesten Jahr¬
gang der »nit Gewinn-Anteil Versicherten.

Tüchtige Vertreter gesucht.
Prospekte und jede weitere Auskunft unentgeltlich durch

F. Anipschaar, AoraSraße 13,
General -Agent für den Regierungs -Bezirk Düffeldorf.

- § TH. Grunds
Lohlen-Kroß-Mb Llcin-HMblung

empfiehlt
slle Sorten Hansbrsudkohleu,

besteAnthraeit -Nüffe,Anthracit -Eiform -Briquetts,
Braunkohlcn -Briquetts Marke 6l. L. der Roddergrube

Brühl . 620
Prima Coaks für Central -Feuernngsanlagen.

Klei » Coaks per Fuhre Mark 9,50. _
MM Auf Wunsch erfolgt Versand direkt ab Zeche. "HMM

Feuer -Anzünder , äußerst praktisch und preiswert.
Komptoir: Lager:

Knrsürstenstrafie 17 . Düffel « Lorettostr .-Ecke.
Telephon 462. Telephon 727.

lilkii! ÎIkii!
ks -tontisrl unter Xr . 71 SSL.

VtzMrtzll klir lM8t!icktz Mm Mi! MI 886.
Dieses Verlullren Ist äLS VolUcomineiist-s in äsr 2s1uil6o1iLllL.

Uls Iiisüer vorliS-näen Aê sseiieQ Debslstanäs , cüs sieli treüri Iruxeu
äer IriinstlietieL 2ä1ms iremerütiLr rnaotiteii, vsräsQ lüeräurell fte-
seitiAt, so äass ioli rsKelreetiteri OetirLUvti, lösten I)vHuvmsn 8itr
unä natürlioliss ^ .ussstieQ ^uraotiers . 857
»aod äsm neuen, von mir erkiväsuen Verlsdren,
vsräsll Lädue unü kedlsss nur bei mir angelerllgl.

L»I»I>1ÄNKL» S«» « «LÄ, l8tN»vr vt «.
Zvlunerrloss ^ sim-OperLtioveri Irsi DetäiilsuQS.

l . I 4 ümiir ^ uliiitooluilirkr
Llarieustrasss 6 , vilM ÜM LölliKsilkitr.

pdoiligkHliisclis AnM
Frirdrtchstratze

46.^V ' H. DiLhaut.
früher Brettestraße 7.

Vergrötzeruuge« bis zv Lebensgrötze«ach jedem Bilde
Aufnahmen von Maschinen, Architekturen, Tieren  re.

Nnr Mome « t-Anf »ahme«.

Stadt - Theater.
Direktion Eugen Staegemann.
Donnerstag, den 4. Januar:

Neu! Zum 2. Male. Neu!
Charleys Tante.

Schwank tn 3 Aufz. v. B. Thomas.
Regie Dir . Enzen Staegemann.

Nach dem2. Akt und zum Schluß:
Ballet von Dora Huchthausen

u. den Danien vom vorpa äs ballst.
A. 7 U. Opern -Pretje. E. 9ftz U.

Freitag , den 5. Januar:
Boccaeeio.

Buffo-Oper tn 3 Akten v. F . Zell
»nd R. Genie. Musik von Suvpt.
Reg. de Paula . Dir . R. Fried.
A. 7 U. Ooern-Preise. E. g. tO U.

Samstag , den 6. Januar:
Nachmniags-Borstelluiig.

Extra -Borskklliiug bet gänzlich auf¬
gehobenem Abonnement zuBolks-

Pretw'ii.
Mtt neuer Ballet Ausstattung.

Aschenbrödel,
oder: Der gläserne Pantoffel.

Phantastisches Märchen nur Gesang
und Tanz in 6 Abteilungen von
C. A Görner. Musikv. Stiegmnnnn
In Scene gesetzt von Emit Haas.

Dirigent Richard Fried.
Ballet,arrang .v.Dora Huchthausen.
Ans. 3 U. Votks-Preise. E. n. 5 U.

Große Helten 12 M.
«Obeibetr, Unt.'ibell, zw-t wissen) mitgcr«n,igten neu n Isedern bei
Gusto!,Lutrja.Verlin8 .,P -nzen-
ftraße 46. Brclr-iiste koüenire. Diele

'Anerkenn uu^ scl,reibe»-. >

Nähmaschinen-
Kchtzer!

Zum Schmieren der Nähmaschine
gebraucht das Beste,' es ist das
Billigste! Die dem Petroleum ähn¬
lichen Baselineöie haben keinen
ölenden Fettgehalt und ruinieren
die Maschine. Hs.!» ,»* « LI ist
das beste Nähmaschinenöl, es be¬
sitzt größte Schmierfähigkeit und
harzt nicht! KI «»,i « « 6l , prä¬
pariert für Nähmaschinen rc., von
Wl6I»! » « Lb * «»I»i», II » <»-

ist zu haben bet Herrn Karl
Ohm in Maschen L 60 Pfg.

Uii»ni »« i»ti '« iril «i» sind

M. Schreibrr's
ttM
per Stück 1,20, 6 Stück zu 6 M.
Jllustr .Preiskurant gratts u.ftanko.

Sl.
Kaiser!. König!. Hofl., Düsseldorf.

llsiilll ' . kl MC )
Lege«- uud

Ssllucüslhirmfabrik,
Grabenstratze,

gegenüber dem Alleeplatz.
Größte Auswahl . Billigste Preise.

Ein großer grau
getigerter

MVLILÄ
zugelaufen.

Caleum bei Kaiserswerth 19.

ZS

ksgslwässigs
Dampfer -Fahrten
vüllssläork-SssrSt-Ususs

ouä Lllrüvk.
Fahrplan vom 10. November 1898

ab bis auf weiteres.
vüsssiüorl X811 88.

Ab Düsseldorf»
8.-

10.10
12.45
3.—
6.10
7.30

Ab Nentzr
7.-
9.10

11.20
1.55
4.10
6.20

Fahrplan vom 18.Dezember 1893
ab bts auf weiteres

nur Dienstags und Freitags.

Mel-srs-Hamm-Grimlill--
hauses, Ne-esheim«ud

StSrrelberg.
Mttt. Nm.

Ab Düffeldorf
, Hamm

Grimlinghausen
Uedesheim

An Stürzelberg

Ab Stürzelberg
„ Uedesheim

Grtmltnghalrse«
>amm
tüffeldorf

Das um 12M ,
Düffeldorf abfahrende Boo

Anleaestell"" « Düffeldorf: Rhein-
auat, oberhalb Damm- u. Bäcker-
^ straßen-Ecke.

Kretschmaru.Kie.,
Dampfschtffahrts-Gesellschaft

12.30
1.—
1.18
1.35
2.15

Morg.
7.—
7.15
785
7.50
8.10

Nm.
5.-
5.15
5.35
5.50
6.10

>s von
leg»
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